
 

Am 20. November 2025 wurde in der Klasse 8e ein Projekt zum Bundesweiten Vorlesetag durchgeführt, der am darauffolgenden Tag, dem 

21. November 2025, begangen wurde. Unter dem Motto „Vorlesen spricht deine Sprache“ widmeten sich die Schülerinnen und Schüler 

mit großer Akribie der Thematik der Schönheit und deren Wahrnehmung in der heutigen Gesellschaft. Zu Beginn des Lernprozesses 

wurden die Lernenden durch die Leitfrage „What does beauty mean to you?“ dazu angeregt, ihre individuellen Vorstellungen von 

Schönheit zu reflektieren und diese in schriftlicher Form 

auszudrücken. Die Beantwortung erfolgte anonym auf Zetteln und 

ermöglichte einen ersten persönlichen Zugang zum Thema jenseits 

äußerer Bewertungen. Im Anschluss wurde die Geschichte 

TrueBeauty präsentiert, die den Umgang von zwei Influencern mit 

einem Instagram-Filter beleuchtet, welcher die vermeintliche innere 

Schönheit zum Vorschein bringen soll. Beide Figuren streben die 

Entwicklung einer authentischen (Bild-)Sprache an, um eine ehrliche 

Selbstäußerung zu ermöglichen. Die Erzählung verdeutlicht den 

Druck, den soziale Medien im Kontext von Schönheitsidealen 

erzeugen können, und regt dazu an, das eigene Selbstbild kritisch zu 

hinterfragen. Das Projekt wurde durch gezielte Sprechübungen 

begleitet, in denen die Schülerinnen und Schüler ihre Gedanken zur 

Geschichte austauschten und vertieften. Im Anschluss erhielten sie 

die Möglichkeit, ihre eigenen kreativen Fähigkeiten zu entfalten, 



indem sie einen eigenen Social-Media-Post gestalteten, der die Thematik der Geschichte aufgriff und visuell interpretierte. Zum Abschluss 

wurde in einer Reflexionsrunde die zu Beginn anonym formulierte Fragestellung erneut aufgegriffen. Dabei wurde deutlich, in welchem 

Ausmaß sich die Perspektiven der Schülerinnen und Schüler durch die intensive Auseinandersetzung mit der Geschichte verändert und 

erweitert hatten – insbesondere im Hinblick auf die Erkenntnis, dass wahre Schönheit eng mit Authentizität und Selbstwahrnehmung 

verbunden ist und damit den gedanklichen Bogen zum Eingangszitat schließt. 
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